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Pandemie als Impulsgeber: Aufbruch mit einer starken 
Gesundheitsforschung 

Bundesregierung zeigt in Addendum zum Rahmenprogramm wichtige 
Schwerpunkte für die Gesundheitsforschung auf 
 
Mit dem am heutigen Freitag veröffentlichten Addendum „Aufbruch mit einer 
starken Gesundheitsforschung“ greifen das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) wichtige 
Maßnahmenpakete aus dem laufenden Rahmenprogramm 
Gesundheitsforschung auf und entwickeln diese mit Blick auf die 
Anforderungen durch die COVID-19-Pandemie weiter. Das Rahmenprogramm 
Gesundheitsforschung der Bundesregierung von 2018 ist auf zehn Jahre 
ausgerichtet und gibt die Zielsetzungen der Gesundheitsforschungsförderung 
wieder. Dazu erklärt Bundesforschungsministerin Anja Karliczek:  
 
„Deutschland hat eine starke und leistungsfähige Gesundheitsforschung – das 
haben unsere Universitätskliniken, die Hochschulen, Forschungsinstitute und 
Unternehmen in der gegenwärtigen Corona-Pandemie eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. Ein wesentlicher Aspekt dabei ist, dass die Forschenden die 
vorhandenen Daten und ihr Wissen miteinander ausgetauscht haben, um 
schneller an Ergebnisse zu gelangen. Wichtige Infrastrukturen, wie zum 
Beispiel große Datenplattformen, wurden gemeinsam genutzt und auch neue 
Kooperationen, wie das Netzwerk Universitätsmedizin, gegründet.  
 
Diese Dynamik aus der Pandemie greifen wir mit dem Addendum zum 
Rahmenprogramm Gesundheitsforschung auf. Forschung und Wissenschaft 
sind der wesentliche Schlüssel zur Bewältigung einer Pandemie. Hierauf wollen 
wir für die Zukunft noch stärker unser Augenmerk legen und machen mit dem 
Addendum ganz konkrete Vorschläge: Wir wollen zum Beispiel der 
Arzneimittel- und Impfstoffentwicklung in Deutschland strukturell einen 
höheren Stellenwert einräumen und die Gesundheitswirtschaft weiter stärken. 
Dafür fördert die Bundesregierung wichtige Infrastrukturen, wie etwa eine 
deutschlandweite Probanden-Datenbank für Impfstoffstudien oder ein 
Entwicklungsprogramm für neue Behandlungsansätze. Außerdem wollen wir 
Deutschland als Standort für die medizinische Biotechnologie ausbauen. Unser 
Ziel ist es, dass Impfstoffe und Medikamente wieder maßgeblich in 
Deutschland und Europa entwickelt und produziert werden.  
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Insgesamt stellen wir schon jetzt Fördergelder in Höhe von 2,7 Milliarden Euro 
pro Jahr bereit. Damit schaffen wir eine verlässliche Grundlage und sind gut 
gerüstet für künftige Hausforderungen.“ 
 
Hintergrund: 
 
Das Rahmenprogramm Gesundheitsforschung der Bundesregierung wird 
inhaltlich vom BMBF und vom BMG getragen. Es ist als lernendes, flexibles 
Programm angelegt, um auf aktuelle wissenschaftliche Gegebenheiten und 
bedeutende gesellschaftliche Entwicklungen rasch reagieren zu können. 
 
Das Addendum orientiert sich in seiner Struktur an den Leitlinien und 
Handlungsfeldern des Rahmenprogramms. Zwei Leitlinien und drei 
Handlungsfelder strukturieren das Programm. Die Leitlinien „Der Mensch im 
Mittelpunkt“ und „Personalisierung und Digitalisierung als Schlüssel“ 
durchdringen alle Handlungsfelder des Programms. Die drei Handlungsfelder 
der Gesundheitsforschungspolitik sind „Forschungsförderung – Krankheiten 
vorbeugen und heilen“, „Innovationsförderung – Medizinischen Fortschritt 
vorantreiben“ und „Strukturförderung – Forschungsstandort stärken“. 
 
Weitere Informationen: 
 
https://www.bmbf.de/de/die-pandemie-als-impulsgeber-der-
forschungsfoerderung-14064.html 
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